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Presseinformation

15. Jänner 2015
Kartenvorverkauf für „Reset – Alles auf Anfang“ ist gut angelaufen.
Stadt Haag / Der Theatersommer Haag wagt sich dieses Jahr wieder über eine Uraufführung. Mit „Reset – Alles auf Anfang“ steht ein Stück von Michael Niavarani und Roman Frankl im Mittelpunkt des Theatersommers, das sich schon im Vorverkauf reger Beliebtheit erfreut. „Der Kartenverkauf ist sehr gut angelaufen, wir haben bereits drei Mal so viele Karten als im Vorjahr zum selben Zeitpunkt verkauft“, freut sich Geschäftsführerin Maria Reitzinger über die positive Resonanz.
Auch die Karten für die Perlenreihe und für das Eröffnungskonzert gehen weg wie die sprichwörtlichen „warmen Semmeln“. So ist die Vorstellung von Michael Niavarani und Christoph Wagner-Trenkwitz „Wir waren auch mal jung“ bereits ausverkauft. Nur mehr ganz wenige Karten gibt es für die Vorstellung von Viktor Gernot. Und auch die anderen Perlen – Thomas Gansch & Georg Breinschmid (12. Juli), Faltenradio (26. Juli) und Boris Eder singt Hermann Leopoldi (19. Juli; das Programm heißt: „Ach, Sie sind mir so bekannt!“) – finden bereits großes Interesse. Schnell sein heißt es auch, wenn man noch Karten für das Eröffnungskonzert (4. Juli) mit dem Philharmonic Rock Orchestra ergattern will.

1. Foto:

Freuen sich über einen bisher sehr erfolgreichen Kartenvorverkauf (v.li.): Regisseur Werner Sobotka, Hauptdarsteller Herbert Steinböck, Katharina Baumfried (Produktionsleitung special!junior!senior!Produktion), Geschäftsführerin Maria Reitzinger, Intendant Christoph Wagner-Trenkwitz und Autor Michael Niavarani. Foto: Stubauer

2. Foto:

Boris Eder singt Hermann Leopoldi.

Theatersommer Haag 2015

„Reset – Alles auf Anfang“ von Roman Frankl & Michael Niavarani
Inszenierung: Werner Sobotka

Mit: Herbert Steinböck u. a.

Premiere: 8. Juli 2015, 20 Uhr

(weitere 19 Vorstellungen bis 15. August, Beginn: jeweils 20 Uhr)

Kartenbestellung: 07434/44600 bzw. reservierung@theatersommer.at
www.theatersommer.at

Perlenreihe

12. Juli 2015, 20 Uhr:
Gansch & Breinschmid
19. Juli 2015, 11 Uhr: 
Boris Eder singt Hermann Leopoldi (Beschreibung zum Programm: siehe weiter unten)
26. Juli 2015, 20 Uhr: 
Faltenradio
31. Juli 2015, 20 Uhr: 
Michael Niavarani
9. August 2015, 20 Uhr:
Viktor Gernot
special!junior!senior!Produktion

„Don Gil von den grünen Hosen“ von Tirso de Molina in der Bearbeitung von Herbert Walzl

Premiere: 19. Juli 2015 (weitere sechs Vorstellungen bis 4. August)
„Reset – Alles auf Anfang“: Zum Inhalt

Herbert, ein erfolgreicher Geschäftsmann in den besten Jahren (richtig, das sind die, die gleich nach den guten kommen), hat eigentlich alles. Eine Ehefrau – sie ist schwer hysterisch, zugegeben, aber sie versucht, es mit Yoga in den Griff zu kriegen. Ein Verhältnis mit seiner jungen Sekretärin – sie will leider ein Kind von ihm, und dass er sich endlich scheiden lässt. Einen enterbten schwulen Halbbruder, der ohne viel zu fragen bei ihm eingezogen ist. Sogar einen Magritte an der Wand hat Herbert.

Mit einem Wort: Herbert hat zu viel. Und er hat genug davon.

Als plötzlich sein alter Freund Martin in der Tür steht und – für eh nur ganz kurz – einen millionenschweren Geldkoffer bei ihm verstecken möchte, fasst Herbert einen Gedanken: Warum nicht einfach durchbrennen mit dem Schwarzgeld und alles hinter sich lassen?

Ein Baum beendet die Reise ins Glück. Gegen ihn kracht Herbert mit dem Auto und verliert das Gedächtnis. Als er in sein Heim zurückkehrt, wollen ihn alle in das Leben pressen, das sie sich schon immer gewünscht haben: Die Ehefrau redet ihm ein, er sei der sensible Jean-Michel, der ihr Sonaten komponiert; der enterbte Halbbruder erklärt Herbert zum enterbten Halbbruder; die Sekretärin behauptet, sie sei bereits schwanger und die Scheidung beschlossene Sache. Martin aber hat nur eine Frage: Wo ist der verdammte Koffer?

Wird Herbert in sein altes Leben zurückfinden? Oder gar in ein neues? Zum Beispiel mit dem Malermeister Klapsch in Jamaika? Und: Ist der Magritte an der Wand eigentlich echt?

„ACH, SIE SIND MIR SO BEKANNT...“



mit Boris Eder

Klavier: Florian Schäfer

Boris Eder singt und erzählt die unglaubliche Lebensgeschichte des Hermann Leopoldi und lässt ihn mit seinen Schlagern von „Schnucki, ach Schnucki“, den „Powidltatschkerln“ bis zum „Kleinen Café in Hernals“ wiederauferstehen. Er zeigt einen Künstler, dem trotz Elend und Gefangenschaft niemals sein berühmtes Lachen vergangen ist und der heute noch Maßstäbe an das aktuelle Kabarett stellt.

Mehr Infos zum Theatersommer 2015: www.theatersommer.at
Kartenbestellungen: 07434/44600 bzw. reservierung@theatersommer.at
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